
Vierköpfiges Ensemble,,DelikatEssen" improvisiert auf Zuruf

führt das Publikum fi,egie
Auf dem Hof Wessels

ordination unter Beweis stellen.

sich live eine passende Handlung dazu ausdenken müssen.

am Ende bekommt er eine So-
ckenstrickmaschine dafür.
Dann stehen zwei Zuschauer
mit auf der Bühne. Sie geben
durch llerührungen die Bewe-

gungen der Schauspieler vor.
Die müssen sich live eine pas-
sende Geschichte dazu aus-
denken. Und obwohl sie am
Ende ziemlich verknotet da-
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lmprovisations-Schauspie- ,
lern auch in dieser Szene wi

.d

stehen, gelingt auch das. Derl
Applaus des Publikums ist den {

VON MATTHIAS WASCHK

TANGENBOCHUM. Kurzwei-
lig und voller Überraschun-
gen war der Theater-Abend
auf dem Hof Wessels. Und
zwar nicht nur für da s Publi-
kum. Denn auch die Schau-
spieler \ russten zu Beginn
der Vorstellung noch nicht,
was sie erwarten würde.

Zu Gast war das vierköpfige
Ensemble,,DelikatEssen". Die
Schauspieler machen Impro-
visationstheater, reagieren li-
ve und ohne Regie auf die An-
weisungen des Putrlikums.
,,Die Leute geben die Vorga-
ben und danach spiclen wir
dann", sagt Ensemble-Mit-
glied Uwe Fabian. Lange über-
legen können die Scirauspie-
ler dafür nicht. Das Publikum
zählt fünf Sekunden herunter,
dann beginnt auch schon die
Szene.

Zunächst sind es nur Stand-
bilder. Die Zuschauer sollen
Begriffen nennen, die typisch
sind ftir Herten. ,,Wurstfa-
brik", ru[t eine Zusthauerin.
Das Publikum zählt herunter:
fünf, vier, drei, zwr:i, eins -
und auf der Brihne stehen ein
Metzger, ein Naturclarm und
Karl Ludwig Schrveisfurth.
Auch das Lachen sci typisch
frir Herten, findet eirr anderer
Zuschauer. Fünf Sekunden,
und vor dem Publikum stehen
,,die Trainerin vom Lach-Yo-
ga", der Muskelkater und das
vom Lachen vibrierende Zäpf-
chen.

Je skurriler die Darbietun-
gen werden, umso nrehr amü-
sieren sich die etrt'a 30 Zu-
schauer. Und auch den Dar-
stellern merkt man den Spaß
an. Das Publlkum überlegt
sich einen Gegenstand, den
einer der Akteure im Laden
umtauschen soll - ohne zu
wissen, worum es sich han-
delt. So kommt es, dass Martin
Osthoff versucht, ein Vogel-
haus für Lockenwickler wie-
der loszuwerden. \4it Erfolg,

Auch das Publikum muss mitmachen. Zum Warmwerden müssen die Zuschauer lhre Ko-

Zwei Zuschauer verknoten die Schauspieler Martin Osthof (1,) und Sylvia Steffan (r.), die

der sicher.


